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Zu Neujahr

Wilhelm Busch (1832 - 1908)

Will das Glück nach seinem Sinn 

Dir was Gutes schenken, 

sage Dank und nimm es hin 

ohne viel Bedenken.

Jede Gabe sei begrüßt, 

doch vor allen Dingen: 

Das, worum du dich bemühst, 

möge dir gelingen.
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Liebe Schulgemeinschaft,
ein neues Jahr hat begonnen, und 
endlich auch uns Görlitzern zu-
mindest etwas Schnee gebracht! 
Die Weihnachtszeit ist schon im-
mer eine besondere, es ist die Zeit 
der Raunächte, die Zeit „zwischen 
den Jahren“, oder auch die Zeit 
der „12 heiligen Nächte“ von 
Weihnachten bis zum Dreikönigs-

tag am 6. Januar. Tage, an denen 
die Zeit wie still steht, das alte Jahr 
als Ganzes nachklingt, das neue 
bereits im Keim anwesend ist, und 
wir uns vom Treiben des Alltags 
zurückziehen um innerlich We-
sentliches zu besinnen, aber auch 
um Zeit für Familie und Freunde 
zu haben. 

Nun sind wir mit neuen Kräften 
im Schulleben zurück und haben 
mit den Vorbereitungen für die 
nächste Monatsfeier am 2. Febru-
ar begonnen… 
Auf  das Wiedersehen spätestens 
an diesem „Tag der offenen Tür“ 
freuen sich
 Anne Dittrich und Clara Steinkellner

>> Aus dem Schulleben <<

Seit vielen Jahren schon schaue ich 
mir das Oberuferer Christgeburts-
spiel in der Adventszeit an. Es ist 
ein mir liebgewordenes Ritual, 
welches ich nicht missen möchte, 
weil es mich alljährlich warm auf  
das weihnachtliche Wunder ein-
stimmt. Und alljährlich höre mich 
hinein in die zunächst ungewohnte 
Sprache, die durch Spiel und Sym-
bolik am Ende einer jeden Auf-
führung gar nicht mehr als fremd 
wahrgenommen wird. Alljährlich 
beglücke ich mich erneut am im-
mer selben schlicht-herzlichen Hu-
mor und erfreue mich an der von 
Freude getragenen Musik.
Und doch ist jedes Christgeburts-

spiel auch alljährlich wieder neu 
und anders: die helle Freude beim 
Rätselraten, wer sich hinter wel-
cher Maskierung versteckt und wie 
interessant die jeweils individuelle 
Umsetzung der Rolle.
Was mir dieses Jahr beim Spiel 
unserer Lehrerschaft jedoch be-
sonders auffiel, war schlicht und 
ergreifend, dass die Aufführung 
ganz besonders war – besonders 
schön, besonders tiefgründig. Mit 
sehr viel Anspruch (Schauspiel) 
und viel Liebe für´s Detail (Kostü-
mierung) wurde eine sehr innige 
und glaubhafte Geschichte auf  die 
Bühne gebracht, in der man zeit-
weise ganz hinein versinken und 

jegliches Außen vergessen konn-
te. Nur beispielhaft erwähnt seien 
an dieser Stelle eine in ihrer Not 
und Verwundbarkeit sehr überzeu-
gende Maria und das sie anmutig 
begleitende Engelwesen.
Wer dabei sein konnte, durfte sei-
ne ganz individuellen und viel-
leicht ähnlichen Eindrücke mit ins 
Weihnachtsfest nehmen. Wer nicht 
kommen konnte, hat zum Ende 
dieses noch jungen Jahres erneut 
Gelegenheit, selbst in den Genuss 
zu kommen. 
Mein großer Dank, Lob und 
Hochachtung gehen an alle Mit-
wirkenden: Es ist keine Selbstver-
ständlichkeit, dass unsere noch re-
lativ junge und kleine Schule eine 
derartig hoch qualitative Auffüh-
rung inklusive Live-Musik aus ei-
genen Kräften stemmt! 
Abschließend der Kommentar 
meiner Tochter Anabela beim 
Verlassen der Dorfkirche nach 
einer enttäuschend anspruchs-
losen Krippenspiel-Aufführung 
zu Heiligabend: „Das Christge-
burtsspiel in der Schule war vii-
iiieeeel schöner.“
Ein gesundes, tatkräftiges, freu-
diges und friedvolles neues Jahr 
uns allen!

Janina Mergelsberg

Rückblick auf  das Christgeburtspiel am 20. Dezember 2018 in unserer Schule

Die Kumpanei nach der Schüleraufführung.
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>> Aus dem Hort <<

Das Kollegium des Hortes wünscht allen Familien 
der Waldorfschule Görlitz ein gesundes, mit vie-
len lichtvollen Momenten gefülltes Jahr 2019! Wir 
freuen uns besonders auf  die Zeit mit „unseren“ 
Hortkindern, auf  die vielen Begegnungen mit den 
Eltern und auf  weitere fruchtbare Zusammenarbeit 
im großen Kollegenkreis.
 
In diesem Jahr soll der Hort auf  stabile Beine ge-
stellt werden, strukturell im Außen und Innen. 
Durch die derzeitige Besetzung gelingt das schon 
sehr gut, allerdings suchen wir weiterhin nach ei-
ner dritten professionellen Kraft. Drücken sie uns 
die Daumen, dass wir bald Verstärkung bekommen! 
Momentan beschäftigen wir uns natürlich vorran-
gig mit den Kindern. Spielen, hören zu, beobach-
ten, nehmen wahr, .... Abgerundet durch die vielen 
täglichen Rituale wie gemeinsames Essen oder auch 
die Ruhezeit, und den jahreszeitlichen Festen, leben 
wir im Hort in einem wohligen, freudvollen Mitei-
nander. Einige Abläufe werden dabei von uns zur-
zeit genau betrachtet und gegebenenfalls verändert. 
Wenn sie genaueres wissen möchten, sprechen Sie 
uns gerne an!

Die Ferienzeit im Hort ist besonders schön. In den 
Weihnachtsferien verbrachten Herr Wilke und ich 
mit einer Handvoll Kindern entspannte Stunden. 
Wir tauschten zum Beispiel unser altes Geschirr ge-
gen vom Christkind geschenktes nigelnagelneues, 
stapelbares und vor allem einheitliches Geschirr aus. 
Nie mehr Streit am Esstisch darüber wer die Tasse 
mit Goldrand oder die Schüssel mit den Blumen be-
kommt! Wunderbar. 

Außerdem waren wir Schlittschuh laufen. Einige 
Kinder standen das erste Mal auf  dem Eis und lie-
fen voller Mut und Freude ihre Runden. Wir waren 
einmal mehr von kindlichem Tatendrang begeistert!

In der Zukunft der Ferienhorte ist noch nicht viel 
geplant, wir arbeiten bedürfnisorientiert und bespre-
chen für die nächsten Zeiten gemeinsam mit den 
Kindern, was sie sich wünschen. Für Anregungen 
sind wir daher dankbar. 

Auch weitere Mithilfe im Elternrat des Hortes ist 
gewünscht! Vielen Dank vor allem an Frau Weß an 
dieser Stelle! Sowie an alle fleißigen Hände, die un-
sere Tücher waschen, Kissen flicken, Spenden abge-
ben, etwas bauen und Geschenke herstellen!

Herzlichen Dank und auf  bald, Claudia Wiesner

>> Aus dem Kollegium <<

Wir begrüßen Herrn Halbauer als neuen Eurythmielehrer
und ab nächster Woche gilt ein neuer Stundenplan 
und auch die Klassen 1,2, 4/5, und 8/9 haben end-
lich wieder Eurythmieunterricht - wir begrüßen un-
seren neuen Kollegen Johannes Halbauer herzlich 
in unserem Kollegium! 

Er war ja bereits im Sommer gemeinsam mit Ute 
Schaffran von Weimar nach Görlitz gezogen, hatte 
die Zeit bis Weihnachten aber als „Auszeit“ genom-
men, um nach zehn Jahren durchgehender Unter-
richtstätigkeit in Weimar ein wenig „Luft zu holen“. 
Er wird sich in der nächsten Ausgabe selbst im 
Böhme-Boten vorstellen.
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>> Aus dem Vorstand <<

Der Termin, der in der letzten Mit-
gliederversammlung beschlosse-
nen außerordentlichen Mitglieder-
versammlung, ist der 13.02. und 
wurde bereits bekannt gegeben. 

In dieser Versammlung werden 
zwei Themen behandelt: 
1. Die Satzungsänderung und 
2. der Vorschlag zur Schul-
    geldordnung des Arbeits-
    kreises Schulgeld.

Bitte den Termin vormerken – die 
Einladung folgt in den nächsten 
Tagen.

>> Aus dem Kollegium <<

Durch den Wiederbeginn des Eurythmieunterrichts 
für vier Klassen kam der Stundenplan noch einmal 
gehörig ins Wanken. Wir danken Herrn Unger für 
die wie immer sehr umsichtige Gestaltung des Stun-
denplanes, der bei den vielen Sondervorgaben, die 

es an unserer Schule gibt, eine wirklich komplizierte 
Sache geworden ist. Nun haben wir uns aber auf  
eine Variante geeingt, die wie immer unter dem Link 
https://fwsgr.edupage.org/timetable/ auch on-
line einsehbar ist. 

Neuer Stundenplan

Themenabend „Schüleraustausch“ 
am Montag, den 21. Januar um 19 Uhr in der 11. Klasse, Konsulstraße 21
Einige Monate in einem anderen Land leben, eine 
andere Sprache sprechen, in einer fremden Familie 
eine neue Heimat finden - ein Schüleraustausch ist 
eine unglaubliche Bereicherung für alle, die ihn er-
leben durften! Auch unsere Schule ist ausdrücklich 
offen für Gastschüler und Austauschprojekte, auch 
wenn sie gar nicht so einfach zu realisieren sind und 
die internationalen Kontakte erst geknüpft werden 
müssen! 
Um dem Thema ausführlich Raum zu geben, laden 
wir recht spontan alle Oberstufenschüler, Eltern 
und Kollegen zu einem „Themenabend Schü-
leraustausch“ ein: Nach einführenden Gedanken 
von Frau Steinkellner wird es einen Bericht von 
Angela Basenach geben, die gerade zwei Mo-
nate an der Warschauer Waldorfschule zu Gast 

war. Außerdem dürfen wir an diesem Abend 
noch zwei Gäste aus Berlin und Chicago begrü-
ßen: Amra Novatschkova besucht die 13. Klasse 
der Freien Waldorfschule Berlin-Mitte und hat vor 
drei Jahren mit Zoshia Novak aus Chicago (Zos-
hia ist in Chicago geboren, ihre Mutter ist Polin) 
einen Schüleraustausch gemacht – die beiden sind 
bis heute befreundet, Zoshia hat inzwischen die 
Waldorfschule in Chicago abgeschlossen und ist 
gerade in Europa zu Besuch. 
Wir freuen uns sehr, dass die beiden nach Gö-
rlitz kommen, um von ihren Erlebnissen zu 
berichten! Sie werden auch am Dienstag, den 
23.01. im Hauptunterricht die beiden Oberstu-
fenklassen besuchen und Schülerfragen beant-
worten. 

Am letzten Tag vor den Winterferien gibt es wieder einen Elternsprechtag – Halbjahreszeugnisse gibt es ja 
an unserer Schule nicht, dafür aber die Möglichkeit, konzentriert ins Gespräch zu kommen. Es wird auch 
dieses Jahr wieder Online-Listen zum Eintragen der Gesprächstermine bei den einzelnen Kollegen geben. 

Vorblick: Elternsprechtag am 15. Februar 
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>> Aus der Öffentlichkeitsarbeit <<

Liebe Leserinnen und Leser unseres Böhme-Botens, 
indem Sie diese Zeilen lesen, steht eine Sache fest: Sie kennen unsere Schule bereits! Am Samstag, den 
2. Februar laden wir wieder zu einem „Tag der offenen Tür“ ein - bitte unterstützen Sie die Bekannt-
machung: Persönlich weitererzählen, Plakate aufhängen, den Kalenderlink weitersenden... alles zählt! 

Bewerbung Tag der offenen Tür

Im Rahmen der Innenstadt-Belebung „Ab in die 
Mitte“ plant die Stadt Görlitz am Tag des offenen 
Denkmals entlang der Bahnhofstraße ein Straßen-
fest mit einem Fahrrad/Einrad/Leiterwagen/Roll-
stuhl...-Rennen. 

Die anliegenden Bauprojekte und Görlitzer Vereine 
sind eingeladen, die „Kreisel-Meile“ mit zu gestal-
ten – wie wollen wir uns als Schule einbringen? 
Noch ist ja Zeit, um darüber zu beraten. 

Kreisel-Meile am 7./8. September 2019

1. Nach dem Eigentumsübergang sind wir gehalten 
für die Gebäudesicherheit zu sorgen. Das geschieht 
zum einen durch einen geeigneten Versicherungs-
schutz, den wir nunmehr haben und zum anderen 
durch das Anbringen von Sicherungseinrichtungen 
an Türen und Fenstern, da wir aus Kostengründen 
in den von der Bahn dazu abgeschlossenen Vertrag 
nicht einsteigen wollen. 

2. Als nächste Aufgabe steht die Entfernung von 
Pflanzen an, deren Wurzeln oder Triebe die Ge-
bäude beschädigen oder die auf  Grund zukünftiger 
Bautätigkeit stören werden.
Das soll sehr umsichtig geschehen, um möglichst viel 
Grün zu erhalten. Eine Firma wird in der nächsten 
Bauratssitzung dazu den Auftrag erhalten.

3. Außerdem beschäftigt sich der Baurat mit den ge-
meinsamen Schnittstellen der Freiraumplanung 
der Stadt und der Schule. Hier gibt es Überlegungen, 
die die zukünftigen Zufahrten und die Parkmöglich-
keiten betreffen. Dazu finden in den nächsten Tagen 
mehrere Beratungen statt.

4. Gemeinsam mit dem Baukreis bereiten wir den 
Arbeitseinsatz am 26.01. vor. An diesem Tag wol-
len wir den Unrat und den Müll vom Gelände und 
aus den Gebäuden am Güterbahnhof  räumen. Dazu 
werden wir entsprechende Abfallcontainer ordern. 
Wir hoffen auf  Ihre Unterstützung bei diesem Ein-
satz. Wir wollen damit auch zeigen, dass nunmehr 
das Gelände wiederbelebt wird.

5. Den von uns gestellten Bauzaun werden die mei-
sten schon gesehen haben. Er zeigt in etwa die Gren-
ze unseres Grundstücks an und soll vor Vandalismus 
und weiterer Ablagerung von Unrat abhalten.
Wir sehen den Zaun aber auch prima zur Eignung  
als Werbefläche. Es ist beabsichtigt, diese Fläche 
nicht nur für die Schule zu nutzen, sondern  auch 
anderen Interessenten anzubieten. Gern nehmen wir 
Ihre Anregungen entgegen.

6. Herr Architekt Kück begleitet seit Januar 2019 die 
Tätigkeit des Baurates beratend. Wir erwarten durch 
seine jahrzehntelange Tätigkeit als Architekt hier in 
Görlitz einen fachlichen Beistand bei der Vorberei-
tung und Durchführung von Entscheidungen des 
Baurates.

Bautagebuch:

>> Aus dem Baurat <<
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Herzliche Einladung zum Lesekreis
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen.

Ansprechpartner:  
 Erika & Reinhard Mäder,  
 Fon + Fax:  03581/730491

Die Anthroposophische Arbeitsgruppe in der Oberlausitz 
trifft sich (ab 12. November 2018) jeden 2. Montag ab 
20°° Uhr auf  dem Lindenhof  zu Pfaffendorf, Hauptstr. 10, 
02829 Markersdorf  zum Lesekreis. 
Unsere aktuelle Lektüre ist:     „Von Jesus zu Christus“ 
10 Vorträge von Rudolf  Steiner 1911, GA131, oder Tb 645.

>> Mitteilungen – Anzeigen – Hinweise <<
(außerhalb der Schule)

Die Christengemeinschaft Görlitz lädt ein
 an folgenden Samstagen 2019:  19.1.  |  16.2.  |  23.3.  |  13.4.  |  11.5.  |  8.6.  |  29.6.     

   zur Menschenweihehandlung von 10:00  bis 11:00 Uhr

   Sonntagshandlung 11:15 bis 11:30 Uhr für Schulkinder bis zur Konfirmation/Jugendfeier

Begegnung & Gespräch ab 12:00 Uhr in der Bäckerei oder im Garten mit Kaffee und Kuchen und wenn gewollt 
Informationen zur Menschenweihehandlung, Sonntagshandlung, zu den Sakramenten und auch Alltagsthemen auf 
Grundlage einer anthroposophischen Erkenntnisarbeit im Religiösen.

Die Angebote können einzeln jedes für sich wahrgenommen werden.

Ort:   Langenstraße 32, 02826 Görlitz, Parterre rechts.
Auskunft: Pfarrer der Christengemeinschaft Dresden:  Herr Jan Tritschel, 0351 42780831, jantritschel@gmx.de
  Initiativhelferin vor Ort:   Frau Doris Bach,  01626005375,  dorischbach@gmail.com

Di,  15.01.  19:30 Uhr Elternschule III
Fr,  18.01.    Oberstufentag ... unterrichtsfrei für die Klasse 8/9, 
     die Klassen 10 und 11 haben ausschließlich Hauptunterricht
Mo,  21.01.  19:00 Uhr Themenabend Schüleraustausch (siehe Ankündigung S. 4 und 9)
Di,  22.01.  19:30 Uhr Elternabend Klasse 1
   19:30 Uhr Elternabend Klasse 4/5
   19:30 Uhr Elternabend Klasse 8/9
Mi,  23.01.  15:45 Uhr Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Sa,  26.01.     ab  09:00 Uhr Arbeitseinsatz
Do,  31.01.  10:30 Uhr interne Monatsfeier
Do,  31.01.  19:30 Uhr Schulrat

Sa,  02.02.  10:00 Uhr öffentliche Monatsfeier – anschließend Tag der offenen Tür
Di,  05.02.  19:30 Uhr Info-Abend für alle Interessierten
Mi,  13.02.  19:00 Uhr Mitgliederversammlung
Fr,  15.02.    Elternsprechtag / Unterrichtsfrei
    18.02.  bis  01.03.  Winterferien

Termine im Januar 2019

Termine im Februar 2019
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Liebe Eltern,
hier die Infos für den kommenden Arbeitseinsatz. Wir bitten Euch wieder mit anzupacken und die Schule für 
unsere Kinder einen weiteren Schritt voran zu bringen. Hauptsächlich werden wir am Güterbahnhof tätig sein.
Am Samstag den 26. Januar ab 9 Uhr stehen dazu die Türen der Schule/des Güterbahnhofes offen.

Hier die Liste von anstehenden Arbeiten. Bitte schaut und überlegt, wo Ihr Euch einbringen wollt/könnt. 

– Bitte tragt euch ein! –
Damit wir den Einsatz vorbereiten können, bitte den unteren Abschnitt abtrennen und ausgefüllt bei dem/r 
jeweiligen Klassenlehrer/innen idealerweise bis Freitag, den 18. Januar (spätestens bis Montag den 21. Januar) 
abgeben. 

Eine Rückmeldung geht natürlich auch per E-Mail ( baukreis@waldorfschule-goerlitz.de ).

Vielen Dank, der Baukreis

 Lft.Nr.   Arbeitsgebiet      Arbeitsaufgabe     vorauss. Arbeitszeit

    1   Güterbahnhof       Müll bereinigen     ganztags
        ( idealerweise Handschuhe, Schaufel, Straßenbesen, 
          Schubkarre, … mitbringen ) 

    2   Güterbahnhof       Totholzhecke anlegen     ganztags
        ( gefällte Bäume entästen, Erdlöcher bohren, Pfosten 
          einschlagen/eingraben, Zweige & Äste einstapeln ) 

    3   Schule - Konsulstraße     Geländer auf  2. Schulhof  – 3 Stufen   1 – 3 h
        ( Säge, Akkuschrauber, Hammer, … )

    4   Schule - Konsulstraße     Basketball – Platte streichen    1 h
        ( Handschuhe ) 

    5   Verpflegung      Helfer verköstigen     1 h
        bitte zwischen 12:00 und 12:30 Uhr am Güterbahnhof  

Materialien (Pfosten, Bretter, Schrauben, Dübel, …) sind vorhanden  –  mitzubringen sind z.B. Schutzhandschuhe, 
Werkzeuge (Akkuschrauber, Spaten, Hammer, Säge, Erdlochbohrer…), …

– Heft für die Arbeitsstundenabrechnung nicht vergessen! –
……………………………………... . .………………………………………………………………

Arbeitseinsatz am 26.01.2019 ab 9.00 Uhr

Ich/Wir ( Familienname )  …………………….………………… (…)  bin/sind dabei.   (…)  komme/n nicht.

Name Kind/er …………………….……………………………… 

Ich/Wir komme/n mit ………….Helfern und würde/n unter Lft.-Nr.  ……………  mitarbeiten.

Ich/Wir bin/sind mittags anwesend und will/wollen mitessen (…)  ja   (…)  nein.

Unterschrift:

Arbeitseinsatz am 26.01.2019
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Themenabend	„Schüleraustausch“	
	

am	Montag,	den	21.	Januar	um	19	Uhr	
	

in	der	11.	Klasse,	Konsulstraße	21	
	
	

...	einige	Monate	in	einem	anderen	Land	leben,	
eine	andere	Sprache	sprechen,	

in	einer	fremden	Familie	eine	neue	Heimat	finden....	
ein	Schüleraustausch	ist	eine	große	Bereicherung!	

	
	

	
Zwei	Monate	in	Warschau...	

	
Angela	Basenach	(11.	Klasse)		

	
berichtet	von	ihren	Auslandserfahrungen	

(ihre	Austauschschülerin	Pauline	wird	im	Frühling		
bei	uns	in	Görlitz	sein)	

	
	
	
	

Berlin	und	Chicago	–	zwei	Erlebnisberichte	
	

Amra	Novatschkova	(Freie	Waldorfschule	Berlin-Mitte,	Klasse	13)	
und		

Zoshia	Nowak	(Alumna	Chicago	Waldorf	School)	
	

haben	vor	3	Jahren	einen	Schüleraustausch	gemacht	und	sind	immer	noch	gut	befreundet,		
so	gut,	dass	Zoshia	gerade	wieder	einmal	zu	Besuch	ist...		

	
	

Moderation:	Clara	Steinkellner	
	
	

Alle	interessierten	Oberstufenschüler,	Eltern		
und	Kollegen	sind	herzlich	eingeladen!	
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